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17 Nachhaltigkeitsziele 

der vereinten Nationen bis 2030



EU-Taxonomie-Verordnung

Bestandteil des Green Deals

Erhöhung der Investitionen in Nachhaltigkeit 

Sicherheit für Investoren schaffen

Privatanleger vor Greenwashing schützen

Unternehmen helfen, klimafreundlicher zu werden

Marktfragmentierung abmildern
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Investitionen dorthin zu verlagern, wo sie am dringensten sind6

Funktionen: 

• Berichterstattung zu:
• C02-Minderung, 
• Anpassung an den Klimawandel, 
• Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft, 
• Vermeidung und Kontrolle der Umweltverschmutzung, 
• Nachhaltige Nutzung und Schutz der Wasser- und Meeresressourchen, 
• Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme



European Sustainability Reporting Standards (ESRS) 

Standard für Berichterstattung: ESRS1 + ESRS2

„Kommen Unternehmen nicht / nicht vollständig den 

Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung nach, 

folgt eine Einschränkung oder Versagung des 

Bestätigungsvermerkes“ Schreiben Institut der Wirtschaftsprüfer 08.09.2022



Wesentlichkeitsanalyse – Vorgehen 
im Rahmen doppelter Wesentlichkeitsanalyse

Thema ist wesentlich Thema ist unwesentlich

Sind Strategien, Maßnahmen, Ziele 
festgelegt?

Angaben der Datenpunkte des 
themenbezogenen Standards i. V. m. 
relevanten Angabepflichten ESRS2

Quantitative Meßkriterien

Ist die Angabepflicht wesentlich?

Ist der Datenpunkt wesentlich?

Offenlegung aller für den Datenpunkt 
erforderlichen Informationen

Keine Beschreibung des Punktes
Nein

Ja

Ja

Ja

!

! Wenn Thema unwesentlich ist muss dies ausführlich begründet werden

! Wenn keine Strategien, Maßnahmen oder Ziele für das ESRS-Thema festgelegt hat, 
muss dies zwingend erwähnt werden und eine Datum / Zeitplan für die 
Umsetzung erläutert werden 

! Nicht erwähnte Datenpunkte müssen explizit als unwesentlich erklärt werden



Wesentlichkeitsanalyse – aus zwei Perspektiven

HochMittelNiedrig

Hoch

Mittel

Niedrig

Impact Materiality

Financial Materiality

Impact Materiality = Inside-Out Perspektive: welche tatsächlichen und potenziellen positiven und 

negativen Auswirkungen („impacts“) hat das unternehmerisches Handeln auf verschiedene 

Nachhaltigkeitsthemen 

Financial Materiality = Outside-In Perspektive: betrachtet Chancen und Risiken von Nachhaltigkeits-

themen für die finanzielle Lage eines Unternehmens und die Zukunftsfähigkeit des Geschäftsmodells

ESRS E1 Klimawandel

ESRS G1
verantwortungsvolles

Geschäftsverhalten

ESRS S1 Eigene Arbeitskräfte

ESRS S2 Arbeitskr. i. der Werts.

ESRS S3 Betroffene Gemeinsch

ESRS S4 Verbraucher / Endver.

Umwelt

ESRS E2 Verschmutzung

ESRS E3 Wasser- u. Meeresres.

ESRS E4 Biodiverität / Ökosyst.

ESRS E5 Ressourcen / Kreislauf

s. Slide Nr. 4

Soziales

Governance

ESRS G2 Anti-Korruption

E1.1
E5.2

E3

E2.2

E2.1

E1.3

E1.2

E5.1

E4.1

E4.2

S4.3

S1.3

S1.1

S1.2

S3.2
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z. B. Energie

z. B. Wasserressource

z. B. Gesundheit u. 

Sicherheit



Mit Mind Maps Themen identifizieren
Gruppenarbeit nach Vorstellung des Tools Ecocockpit



Beispielhafte Tools zur Berichterstattung

Inhalte müssen von den Unternehmen geliefert werden 

• ESG-Cockpit – für Kommunalverwaltungen www.esg-cockpit.com

Vorstellung des Tools unter ww.youtube.com/watch?v=MWOOa3KOWb8

Für Co2-Bilanzierung, online auszufüllen

• Bilanzierung nach Gemeinwohlökonomie www.germany.ecogood.org

Für vorbereitende Arbeiten - Gute Arbeitsmaterialien und Checklisten

» » » entspricht derzeit noch nicht den Berichtskriterien, ist 

allerdings zur Vorbereitung sehr gut geeignet

• Deutscher Nachhaltigkeits Kodex Home (deutscher-nachhaltigkeitskodex.de)
Nimmt u. a. auch Bezug auf Kommunen und kommunale Unternehmen

• ISO 2600 – Leitfaden für gesellschaftlich verantwortliches Verhalten 

www.iso.org

• ECO-Management und Audit Scheme (EMAS) www.emas.de

• Deutscher Nachhaltigkeitskodex www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de

• Global Reporting Initiative (GRI) www.globalreporting.org

http://www.esg-cockpit.com/
http://www.youtube.com/watch?v=MWOOa3KOWb8
http://www.germany.ecogood.org/
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/
http://www.emas.de/
http://www.globalreporting.org/


Deutscher Nachhaltigkeitskodex

Checklisten, Unterscheidung nach Geschäftstätigkeit



Deutscher Nachhaltigkeitskodex

Online ausfüllbar, Vergleiche mit anderen Unternehmen möglich



Studie IASS 2020

Was bilden die gängigen Tools ab

→



Abkürzungsverzeichnis

Vielfältige Abkürzungen

CSR Corporate Social Responsibility – gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen in Bezug auf nachhaltiges 

Wirtschaften.

ESG Instrument mit 3 Bewertungskriterien: Environment, Social, Governance – Umwelt, Soziales, Unternehmens-

führung. Diese sind mit quantitativen und/oder qualitativen Indikatoren hinterlegt. Bewertung der Fähigkeit eines 

Unternehmens, die Risiken und Chancen zu managen, die sich aus den schnell verändernden Anforderungen 

entstehen. 

SFDR: Die Sustainable Finance Disclosure Regulation = Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor. 

NFRD: Die Non-Financial Reporting Directive = Offenlegungspflichten von Unternehmen.

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive löst die NFRD ab.

EU-Taxo- Bindeglied zwischen NFRD und SFDR, da sie festlegt, welche Aktivitäten wesentlich zum Erreichen der in der

nomie: Taxonomie-Verordnung definierten Umweltziele beitragen. Schafft Transparenz für Unternehmen / Anleger zum 

Thema Nachhaltigkeit. 

Detaillierte Beschreibung zu finden unter: 
www.dhpg/de/leistungen/sonstiges/nachhaltigkeit
und   www.nordesg.de/was-bedeutet-esg/

http://www.dhpg/de/leistungen/sonstiges/nachhaltigkeit


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


